ntehtigent- Blatt 


5 für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Dani 


. Provinzial Juen e dritten Damm Ne 1432. 
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Nro. 242. Mittwoch, den 16. October 1833. 


Be Angemeldete dr em de 


Angekommen den 14. Octeber 1833. d 
f Herr Gutsbefiger v. Tesmar nebſt Familie von Borkow, to im engl. 
Bae Herr Kaufmann Gilus von Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Lederfabrikant Krauſe aus Stargardt, Herr Kaufmann Lehmann nebſt Bruder aus 
Neuenburg, log. im Hotel d’Dliva. Herr K Kaufmann Preiſs von Dirſchau, der 
Koͤnigl. Schloßprediger Herr Wendeling und Frau don Lauenburg, Frau Prediger 
Hoppe von Gorziger, Herr Lieutenant und Gartenkünſtler Schoͤndorff bon Marien⸗ 
burg, Herr Candidat Pharmacie Domcke von Graudenz, Herr Handlungs diener 
Porſch von Culm, log. im Hotel de Thorn. 
: Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer Klebs, Herr Kaufmann Batusfi, Herr Haupt. 
mann v. Borünsky nach Graudenz. 


. BE ERAHNEN n g. 

Das Lagern von Steinkohlen in verſchloßenen ee giebt der Beforg⸗ 
: ni Rom) daß durch Sebſtentzuͤndung derſelben Feuersgefahr herbei geführt wer⸗ 
den konne. Daher wird daſſelbe hiemit allentholben, vorzüglich aber auf der Spei⸗ 
cherinſel ſtrenge unterſagt und es dürfen die Steinkohlen nur auf offenen, freien - 
Höfen und Platzen, in Kalten. Haufen. — — von Speichern und er 
fern, gufgeſchüftet werden. ; 

- Danzig, den 11. Oetober 1833. nz 

Bönigl. Polzer prötdent. i i 
„FTT. 
RE, Av er t i s e m e n t 5. 
i Hauseigemhuͤmer auf der Rechtſtadt, welche geneigt fein möchten, Häufer 
zur jnterimiſtiſchen Unterbringung des Gymnaſii, mit 6 bis 7 eh großeg 
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Zimmern, für 30, 50 bis 70 Echüfer, von 400, 600 bis 700 UJFuß, bei 11 2 12 
Fuß Hoͤhe, nebſt den ſonſt erforderlichen kleinern Piecen, von Sſtern nächften Jah⸗ 
res rechter Zeit ab, zu vermiethen, werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen Anerbie⸗ 
tungen baldigſt Langgaſſe W e528. einzureichen, wobei die deutliche Bezeichnung der 
Straße, der Servis⸗ e und der Zweckmaͤßigkeit zu wünſchen bleibt. 


Danzig, den 10. October 1833. i 
’ Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„Die Mehlanfuhre aus dem hieſigen Koͤnigl. Magazin nach der Garnifon: 
Bäckerei auf Niederſtadt ſoll für das Jahr 1834 vom 1. Januar k. J. ab, an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 8 

Hierzu haben wir einen Lieitations⸗Termin auf 
den 24. Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal anberaumt, wozu Unternehmungsgeneigte eingeladen wer⸗ 
den. Die hierbei zum Geunde gelegten Bedingungen koͤnnen täglich bei uns einge⸗ 
ſehen werden. n 5 

Danzig, den 9. October 1833. 


Königl. Preuß. Proviant » Amt. 


Das Kirchenland zu Kobbelgrube, beftehend in 11 Morgen 192 JR., foll 
von Lichtmeß 1834 ab, auf 3 nach einander folgende Jahre verpachter werden, 
wozu ein Termin auf den 31. October c. um 10 Uhr V. M. 
in der Organisten Wohnung zu Kobbelgrube angeſetzt iſt. f 

Kobbelgrube, den 8. October 1832tpvç. . 
a Das Kirchen » Dorfteher » Collegium. 


Die Anfuhre des Holzes für die Straf⸗Abtheilung, Straf⸗Anſtalt und Wa⸗ 
che Holm, die Reinigung der Waͤſche fur die Straf⸗Abtheilung und Straf⸗Anſtal⸗ 
ten, ſo wie die Ausfuhre des Gemülls von der Biſchofsbergs » Kaferne, foll im 
Wege der Lieitauon an den Mindeſifordernden ausgethan werden, Es ficher hiezu 


ein Termin auf g ; 
den 24. October c. V. M. 10 Uhr 5 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube e 391.) an, zu weh 
chem cautionsfäͤhige Unternehmer hiemit eingeladen werden. N 
Danzig, den 15. Oetober 1833. f 
N Königliche Barnifon = Derwaltung. i 
BER n n g, a 
Unſere am 19. d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir und hie⸗ 
durch unſern Freunden und Bekannten ergebenſt mitzutheilen und empfehlen uns 
bei unſerer bevoeſtehenden Abreiſe nach Steitin beſten s. : 
Oliva, den 14. Oetober 1833. J. A. Örafenanm - 
85 8 Marie Graſemann ged. Salzmann 


« 
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er Kunz. ei, ge Le N 
Es wurde uns in dieſen Tagen ein Geſchenk von 24 RE zur extraordi⸗ 
nairen Verpflegung der Kranken, wofür wir dem ehrenwerther Geber, deſſen Na⸗ 
men wir nicht nennen ſollen, unfern herzlichen Dank fagen, mit dem Wunſche, daß 
dies Beifpiel mehreren unſeren verehrten Mitbürgern Veranlaſſung geben moͤge, zu 
einer Wohlthat fuͤr die Kranken beizuſteuern, die ſo vielen Einfluß auf deren 
Werkthaͤtigkeit nach der Geneſung hat, indem ſie durch angemeſſene Pflege dazu 
gekräftiget werden. i 

Danzig, den 14. October 1833. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
= Richter. Köhn. Saro. Dauter. 
3 Freitag den 18. October 
erste Assemblee der Kasine- Gesellschaft, wozu ergebenst einladen 

85 5 Die Directoren 
’ Deredelte Obſtbaͤume wie auch Gefträuche zu Garten⸗Anlagen find kaͤuflich 
in Legſtriß beim Gärtner Lange. = = 

Es wird ohnweit von hier auf dem Lande ein ordentlicher Mann als Gäck 
ner zu Martini d. J. geſucht. Das Nähere zu erfragen auf Langgarten M 197. 

Die Veränderung meiner Wohnung von der Lavendelgaſſe, noch der Naͤtg⸗ 
ler gaſſe M 432. zeige ich E. geehrten Publikum ergebenſt an, und bute in Metall⸗ 
guß⸗Arbeiten um gatigen Zuſpruch, dabei ich promteſte und reelle Bedienung zufichere, 

g J. Berendt, Gelbgicher-Meifter, 

Ich wohne jetzt Langgaſſe 2 397. Ferd. Steffens. 

f Ich warne hiermit daß Niemand meinem Manne Johann Peter Jantz, 
welcher ſich am vorigen Donnerftage heimlich von mir entfernte, etwas borgen oder 

verabfelgen laſſen zu wollen, und enıfage mich hiermit jeder Zahlungs⸗Ver bindlich⸗ 
keit. Wilhelmine Jantz. 


Em. hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich don nun an, 
Kuchen und beliebte Torten in größerer Auswahl in meinem Laden zum Verkouf 
i Bereitſchaft halten werde. Ferner offerire ich jetzt warme und kalte Getränke, 
els: Punſch, Grog, Biſchof, Gluͤhwein, Limonade, Chocolade, Kaffee ze. Die Zu⸗ 
bereitung meiner Getränke geſchieht auf hamburger Manier und ich glaube, daß ſie 
Beifall finden werden. Zwar iſt mein jetziges Local in der Belle⸗Etage und iſt es 
auch dieſesmal nur der Zwang der Umſtaͤnde, der wich beſtimmt, mich in dieſes 
originelle Unternehmen einzulaſſen, fo bietet mein jetziges Lokal doch ſo manche An⸗ 
nehmlichkeiten dar, daß ich es noch unentſchieden laſſe, ob ich es Oſtern mit der 
Parterre Gelegenheit vertauſchen werde. Der Conditor Theodor Schultze, 

ER ER Langgaſſe 2 407. = 
Es wied ein gebildetes Frauenzimmer als Geſellſchafterin gefucht, jedoch mi, 
— die häuslichen Arbeiten übernehmen. Naͤhere Nachricht Paradiesgaſſe Re 
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Leſeluſtige, dit in der Mähe der großen Kraͤmergaſſe wohnen und das hie⸗ 
ſige Dampfboot, Int.⸗Blatt und Amtsblatt, Berliner⸗, Voßſche⸗ und Haude⸗ und 
Spenerſche Zeitung de., für einen ganz geringen viertel⸗ oder halbjährigen Beitrag 
mithalten, auch zugeſchickt oder abgeholt haben wollen, erhalten ſolche im Commis. 
Bureau, große Krämergaſſe ME 643. e — 
Drei gebildete junge Mädchen (Schweſtern) aus anſtändiger Familie, welche 
mit der Wir thſchaft hinlänglich bekannt, und in allen weiblichen Handardeiten ge⸗ 
übt ſind, wünſchen in der Stadt oder auf dem Lande, als Gehuͤlſin in der Wirih⸗ 
ſchaft oder als Geſellſchafterin plaeirt zu werden und ſehen bei einem etwanigen 
Engagement mehr auf eine liebevolle. Behandlung als auf ein hohes Gehalt. Naͤ⸗ 
here Auskunft wird ertheilt ten Damm Johannisgaſſen⸗Ecke W 1423. und Jo⸗ 
pengaſſe M 735. a | 
9999990999 V——. 
Meine bisher unter der Firma von Guften Sriedrich Pohl & Co. ge⸗ 
führte Weinhandlung und ſonſtigen kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte, ſetze ich von 3 5 
heute ab unter der Firma Guſtar Sr. Pohl fort. a i 
Danzig, den 15. Oktober 1833. Guſtav Sriedrich Pohl. 0 
0SS995259SFS995509SSSTESSSS9SSLR 
Ein Paar ordentliche Leute finden fuͤr den Winter in Ohra freie Wohnung. 
Zu erfragen Hausthor e 1874. 5 a 
Einen gruͤndlichen und faßlichen Unterricht im Franzoͤſiſchen, für Geübtere 
auch nur im Sprechen, ertheilt in und außer dem Hauſe Louis Sr. Blanquart, 
Pfefferſtadt M 122. 
Zuberläßige geübte Stickerinnen finden fortwährend Beſchaͤftigung Brod⸗ 
baͤnkengaſſe M 697. . 4 
Miethsgeſu ch. 5 
Ein nach vorne, wenn auch 2 — 3 u. mehrere Treppen hoch, auf der Recht⸗ 
ſtadt, am liebſten in der Langgaſſe oder am Langenmarkt gelegenes Zimmer, mit 
eigener Kuͤche, Boden oder Kammer, wo moͤglich auch Stallung fuͤr 1 Pferd, Wa⸗ 
gen⸗ nnd Futtergelaß dabei, fo wie noch ein Stall für 1 Pferd, Wagen⸗ und Fut⸗ 
tergelaß, auf der Rechtſtadt oder dem zunaͤchſt liegenden Theile der Vorſſadr, wird 
ſofort zu miethen geſucht von dem beauftragten Commiſſ.⸗Comtoir, Kraͤmergaſſe AZ 
643., welches Beſitzern eines ſolchen Logis und Stallung die veſp. Mierher 


ganz unentgeltlich nasmeirt. 
8 Frachtgeſu ch. 


Schiffer §. Budenhoff aus Stettin, ladet noch Landsberg 4 W., Fronkfurth 
5. o,) Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Fracrbeftätiger 
Ji. A. piltz, Scäferei W. 46. 
f Das Haus Johannisgaſſe W 1378. iſt an ruhige Bewohner zu verwiethen 
oder unter vortheilhaften Bedingungen auch zu verkaufen. Nachricht ertheilt C. 
M. Schnsaſe, Graumönchen⸗Kirchengaſſe N 5 
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Ein in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenes, im beſten baulf⸗ 

chen Zuftande befindliches, maſſives Grundſtck, deſſen Rebengebande für ſich allein, 
ohne das Hauptgebäude, eine fortwaͤhrende jährliche Miethe von 120 Kthlr. er⸗ 
trägt, und welches unter jetzigen Umſtaͤnden eine ſehr vortheilhafte Lage zu einer 
Gaftwirthſchaft darbietet, iſt unter annehmlichen Bedingungen ſogleich zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Schleicher, Laſtadie Rro. 450. 


Das Haus auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe M 440. mit einer 
Unter: und Ober⸗Gelegenheit, einem Boden, einem Keller, eine Kammer, Hofplag 
und Holzgelaß, ſieht zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen Rammboum 832. 
„ ütlerariſche An ze i ge. 
So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe ro. 755. zu haben: B 


Berlin wie 3 ges miEn, 
von E. J. Unm. Erſtes und letztes Heft. Keine Eckenſteher. Mit einem lilho⸗ 
graphirten Blatt. geh. Preis: 725 Sgr. f 

5 nun ß ON LEN e 

Mittwoch, den 16. October 1833 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkter Milinowski & Katſch am neuen Koͤnigl. Seepackhofe, durch dͤffentliche 
Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie friſche holl. Heeringe in I7= und 546 Tonnen, 
welche ſo eben im Schiffe „die vier Gebroͤders“ mit Capt. C. G. L. Prins von 
Amſterdam hier angekommen ſind. 8 g N 


Montag, den 21. October d. J. foll im hieſigen Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
W 745. auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, E. Koͤnigl. 
Gerichts⸗Amts, ſo wie auf freiwilliges Verlangen, oͤffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baore Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 
I goldene eingehäufige Toſchenuhr, 1 paar goldne Ohrringe, 1 goldner Ring, 
1 ſilb. Halskette nebſt Schloß, 1 dito Schwammdoſe, 3 dito Eßloͤffel, 1 dergl. 
Popploͤffel, 5 dito Theeloͤffel, 1 dito Theeſieb, 1 mah. und 1 birken Schreibeſecre⸗ 
tair, 2 Schreibesommoden, 2 mah. Kommoden. 1 birken dito, mehrere Spiegel in 
mah, birken, pol, und nußb. Rahm, 1 nußb. Eckglasſpind, geſtrichne Kleider- 
und Linnenſpinde, 1 birken Sopha mit ſchw. Mooir, 12 dergl. Stühle, birken pof: 
Stühle mit Kattun und Giggham⸗Einlegekiſſen, dergl. mit Haartuch beſchlagen und 
Rohrkiſſen, 3 mah. Tiſcbe, birken polirte und ger, Klapp⸗ Schenk⸗ Thee⸗ und 
Anſetztiſche, birken pol. Sophabettgeſtelle, Himmelbettgeſtelle mit auch ohne Gar⸗ 
dinen, div. Betten, Pfühle u. Kiffen, 3 Pferdehaar⸗Matratzen, einige Leibwaͤſche, 
Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken und Gardinen, 1 ſchw. ſeid. wattirter Damen⸗ 
rock, 1 blau tuchner Mantel, 1 Calmuckmantel, 1 Pelz, 1tuchner Damenrock, grau 
tuchner Ueberrock, 2 dito Klapproͤcke, 2 Paar tuchne Hoſen, div. Weſten, kupf. u. meſſ. 
Keſſel, 1 blechne Kaffeemaſchiene, 1 Buͤgeleiſen, 1 große Schneiderſcheere, div, fay. 


N 
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Schuͤſſeln, tiefe und flache Teller, Taſſen und Kannen, geſchliffene und ord. Witn- = 
Bier⸗ und Liquerglaͤſer, Karafinen und Blumengläſer. Ferner: 


Eine Parthie mahagoni und birkne Fourniere, 1 Parthie Tiſchter⸗ 
geraͤthe, als A Hobelbaͤnken, 9 div. Handſagen, 1 Gratſaͤge, 1 Klobſaͤge, 1 metah. 
Leimpfanne, 7 Fueſthodeln, 1 eiſ. Hobel, 1 Nothhobel, 2 Simshobel, 1 Zahnho⸗ 
bel, 6 große Hobel, 1 Doppelhobel, 12 Winkelhaken, 10 div. Streichmeſſer, 3 
ngen Schraubzwingen, 6 Schraubeknechte, 2 Schraubebloͤcke, 21 Leim⸗ 
zwingen, 1 Setzwaage, 4 Naspeln, Leif. Zirkel, 1 Schraͤnkeiſen, 3 Schnitzer ꝛc⸗ 
imgleichen 1 eichen. Sarg, 1 Tiſchlertrage, E Thuͤr, 3 Sproſſen Fenſterrahme, 5 
Bücher mit Tiſchler-Abzeichnungen, 2 Lehren Simſe zu fourniren, 1 Stuͤck Bernſtein 

voß 2 41 5 C, 50 Paar Filtzſchuhe, 1 Weberſtuhl, 1 Jagdflinte, 1 ſichtner 
Schneidertiſch, div. Schildereien und einige Hundert Viertel⸗Pfund⸗Glaͤſer zu Senf, 
fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, irden und hoͤlzern Haus⸗ Rio 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. 


Mittwoch den 23. October 1833. Vorwittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
lee Knuht und Katſch im Raum des Speichers, genannt; „weiße Schaaf“ von 
der grünen Brücke links der erſte gelegen, in Öffentlicher Auction an den Meiſibie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


circa 800 Stein 1 Laagen⸗ Hanf und 
— Knoppen⸗Hanf. | 


ver m iet h un g en. 


In der Hundegaſſe N 283. find 2 Treppen hoch 2 Zimmer vis a vis au 
einzelne Perſonen zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

Das in der Dienergaſſe gelegene Haus M 187. mit 3 heißbaren Stuben, 
Kühe, Boden und Apartement iſt zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere Hundegaſſe e 286. 

Eine Untergefegenheit in der Hündegaſſe am Stadthofe von 2 Stuben u. 
Hausraum iſt holbj. für 18 „r zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe N 1144. 
8 Eine Gelegenheit Hundegaſſe am Stadthofe, von 4 Stuben, Kuͤche ꝛc. iſt 

halbj. für 31 Au zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe AZ 1144. 

Zwei Stuben in der Breitgoſſe nebft Küche ꝛc. find halbj. für 15 N 10 
vermiethen. Nachricht Breitgaſſe M 11414. 

Rechtſtädiſchen Graben M 2058. iſt eingetretener Umftände wegen ein meu⸗ 
blirter a nebft Schlafkabinet zu vermiethen und gleich oder den I. Nopember 
zu beziehen, f 
Frauengaſſe . 837. iſt die erſte Etage, beſtehend in 1 Saal, 3 guten 
Stuben) Kammern, eigene Kuͤche, Keller, Aportement gleich zu verinierhen. 

N Laternengaſſe W 1024. iR der Stall auf 6 Pferde nebſt Wagenremiſe u. 
Boden, gleich oder zur rechten 2 zu e Das a in der 3 
3026. zu erfragen. 
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8 In der Rittergaſſe N 1636. iſt eine Obergelegenheit 

- air eigener Thuͤre, beſtehend aus 2 ſchoͤn dekorirten Stuben, doppelten Boden und 
odenkammer zu vermlethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 15 

In dem Haufe Neugarten & 480, iſt die obere Stage, beftehend aus 6 

1 decorirten Zunmern, nebſt Küche, Speiſekan mer, Keller, Voden, Holzge⸗ 
aß, Waſſer auf dem Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagentemife, freien Eintritt in den 
Garten und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehezeit zu 
beziehen, auch ohne Pferdeſtall. Nachricht in demſelben Hauſe zwiſchen 11 und 1 

und zwiſchen 3 und 5 Uhr. f 5 5 f 

Das Geundſtück am altſtaͤdiſchen Graben W 1270. der Eervig . Anlage, 

welches aus mehreren zuſammenhängenden Zimmern, einem kleinen Garten und al⸗ 
len Bequemlichkeiten beſteht, iſt mit oder ohne die dazu gehoͤrige Stallung zu Mi⸗ 
chaelis rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt drr Ge⸗ 

ſchaͤfts⸗Commiſſionaie Fiſcher, Brodbänkengaſſe 2 659. 


Holzmarkt WM 2. and vom 1. November c. 2 ſchoͤne Zimmer an 
einzelne Herren monatweiſe zu vermielhen. Das Nähere in der Leinwand » Hands 
lung. a i 

1 Die Hofpläge unter den Speichern in der Muͤnchengaſſe IF 210., 211. 
212, find einzeln oder zuſammen zu vermiethen. Näheres Hun degaſſe M 266. 

Schnoͤffetmarkt M 636. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln nach der 
Straße zu vermiethen. 5 i 

Langenmarkt J 452, find 2 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu deziehen⸗ = ae / 
RA a ——————＋ꝙCÜ—⁊̈ ——— . — 8 

Sachen eu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Johannistbor A 1360. 2 Treppen hoch find zu haben: Pr. Gerichtsorb⸗ 
ana 3 Thl. u. Reg. 3 , Jacobsſons technologiſches Wörter bucb 8 Bde, (neu 
3 i) jetzt 4 Hu, Nockſtroh Modelicen m. Kupf. 15 Sgr., Hufetand Lebens⸗ 
verlaͤngerung 15 Sar., Loͤſchin Chronik Danzigs 3 Bde. 12 Sgr. 5 

7 = 9 8 . * „ 

„Abonnements⸗ und Dutzend ⸗Billets find im 
Hut⸗Laden Lange und Beutler gaſſen⸗Ecke zu haben bei Fr. Wilh. Stebur ger. 

Eein moderner neuer Haldwagen mir Vorderverdeck ſtehet billig zu verkau⸗ 
fen im Lauſchen Reitſtall an der Reitbahn. 285 . 
i Vorzüglich autes geſchaͤltes Backobſt iſt zu verkaufen Neugarter⸗Ecke NE 
529. in den Nahmittagftunden von 2 bis 6 Uhr, 5 . 
3 Eingelegte Silzkeulen und Gaͤnſeſchmalz iſt käuflich zu haben Wollwebergaſſe 
W513. im Zeichen die 3 Schweinskoͤpfe⸗ f e f 5 
5 In der MaterialsHandlung etſten Steindamm e 371. iſt eine Parthie 
gutes altes Eiſen kaͤuflich zu haben, i f = 


— He ERTL 

Niederlage der Damen Schub-zabrit von 

C. Helfrich in Berlin bei J. W. Gerlach Witkwe 
8 : } ; - — 5 5 5 
8 Langgaſſe M 378. iz 
Der allgemeine Beifall welchen mein Fabrikat findet und die dadurch enkſtan⸗ 
denen dielen ſchriftlichen Beſtellungen von Danzig aus, haben mich veranlaßt zue 
Bequemlichkeit der Hanziger Damen, eine recht bedeutende Niederlage meiner Da⸗ 
menſchuhe, an der Frau J. W. Gerlach Wittwe zu übergeben, welche dieſelben zu 
denen darauf bezeichneten ſehr billigen Preiſen verkaufen wird. = 
C. Zelfrich in Berlin. 

Die Elegance und Dauer der Schuhe aus der Fabrik des Herrn C. Self: 
rich in Berlin, iſt auch hier ſchon zu bekannt; um etwas zu deren Lob bemer⸗ 
ken zu durfen; ich erlaube mir daher nur mit Bezug auf obige Annonce, die erge⸗ 
bene Anzeige, daß die Schuh⸗Niederlage in einem zur moͤglichſten Bequemlichkeit 
der Damen eingerichteten Zinner in meinem Geſchaͤfts⸗ Locale ſich befindet und 
bute freundlichſt um vecht vielen Zuſpruch. J. W. Gerlach, Wittwe. 

8 ER Langgaſſe 2 378. 
Diesjähriged Selters, Eger», Puͤllnaer⸗ und Saidſchuͤtzerwoſſer, ſchoͤne itafien. 
Paradiesäpfel zu 10 Sgr., haltbare Eironen zu 1 bis 21% Sgr., hundertweiſe bil⸗ 


liger, füge Aepfelſienen, fremde Biſchofeſſenee von friſchen Orangen, das Glas 5 


Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bont. 10 Sar., reinſchmeckenden farbigen Kaffee das di 

10 Sgr., alle Sorten beſte weiße ſparſam brennende Tafel ⸗Wachslichte 4 bis 16 

aufs %. achte ital. Macaroni, friſchen engl., Limburger⸗ Parmaſan⸗ grunen Kräu> 

ter⸗, weißen Schweitzer und Edammer⸗Käſe das Stück 20 Sgr, erhält man bei 
i : Jaantzen, Gerbergaſſe M 63. 


N Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 

Dias den Gürtner Peter Doblinskiſchen Erben zugehorige Grundſtück vor 
dem Neugarterthore auf dem St. Jacobsacker Pag. 245. des Erbb., welches 1 
Morgen 133 [Rathen Pre, bisher zum Kartoffel- und Getreidebau genutzten Lan⸗ 
des enthalt und wegen Naͤhe der Feſtungswerke nicht mit Gebäuden bebaut werden 


darf, ſoll auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft werden. Hierzu if ein Lici⸗ 


tations⸗Termin auf ae 5 a f 
re Donnerſtag, den 17. October d. J. Mittags 12 Uhr, ’ 
an Ort und Stelle anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder erfolgen wird. Die nähern Bedingungen, 
Taxe und Hyp.⸗Papiere konnen täglich in meinem Bureau (Buttermarkt M 2090.) 
> eingefehen werden, wo Kaufluſtige ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin nachzu⸗ 
werfen haben. a N J. T. Engelhard, Auctlongtor. 


TER ——— —— an 2 . 


